
Antrag auf Einführung einer Antidiskriminierungsrichtlinie

Antrag:

Füge ein in § 10a (1) der Satzung der Verfassten Studierendenschaft: 

"i. die Antidiskriminierungsordnung der Studierendenschaft."

Streiche in § 10a (1) h. nach "Semesterticketausfallfonds": "."

Begründung:

In diesem sowie in den vergangenen Jahren gab es immer wieder zu viele Fälle 
sexualisierter Übergriffe auf Veranstaltungen von Organen der Verfassten 
Studierendenschaft. Die Studierendenschaft hat in ihrer Geschichte immer wieder ganz 
eindeutige Positionierungen zu Themen wie sexualisierte Gewalt, rassistische Gewalt und 
allgemein zu Diskriminierungsstrukturen verabschiedet. Diese Resolutionen laufen jedoch 
immer da ins Leere, wo keinerlei feste Handhabe z.B. darin besteht, inwiefern Organe zur 
kritischen Aufarbeitung des Geschehenen verpflichtet werden können. 

Die bisherige Situation bietet keine Möglichkeiten des effektiven Opferschutzes oder der 
Aufklärung von Vorfällen. Die Organe sind in der Hinsicht vollkommen autonom und es 
gibt keinerlei vereinheitlichte und verbindliche Regelungen. Hierdurch wird Übergriffen 
jeder Art immer wieder aufs Neue Tür und Tor geöffnet.

Es ist an der Zeit, dass die Studierendenschaft diesen Missstand erkennt und auch in 
Anbetracht der aktuellen Ereignisse endlich die Einführung klarer und durchsetzbarer 
Regeln für die Antidiskriminierungsarbeit beschließt. Die genaue Art und Ausgestaltung der
entsprechenden Maßnahmen soll zum nächstmöglichen Zeitpunkt auf Basis und nach 
Maßgabe vergangener Resolutionen und Beschlüsse geschehen, damit sie nachfolgend 
im Studentischen Rat diskutiert und beschlossen werden kann.


